
WESTFALEN-BLATT Nr. 273 Samstag, 23. November 2024LOKALES HÖXTER
HX11

Höxter

ANZEIGE

Winkler ist Sprecher
der Heimatpfleger

HÖXTER/LÜCHTRINGEN (WB).
Die Ortsheimatpflegerinnen
und Ortsheimatpfleger aus
dem Raum Höxter haben bei
ihrem Treffen in Lüchtringen
über die Pflege und den Er-
halt der zu schützenden
Denkmäler auf dem Stadtge-
biet beraten. Diese Treffen
sollen künftig im Frühjahr
und im Herbst stattfinden,
sagte Erwin Winkler. Zu
ihrem Sprecher haben die
Heimatpfleger den Ortshei-
matpfleger von Lüchtringen
ErwinWinkler gewählt.

Gamer-Treff:
Retroday in
Holzminden
HOLZMINDEN/HÖXTER (rob).
Mit Gleichgesinnten an Ret-
rogeräten zocken. Lieblings-
spiele von früher in perfek-
tem Retro-Style sorgen an
diesem Samstag (23. Novem-
ber) für Spaß. Der Retro-
dayXXLvon14Uhr bis 22Uhr
in der Stadthalle Holzminden
ist ein ganztägiges Event für
Retro-Gaming-Enthusiasten,
Cosplayer und alle, die die
Klassiker von damals lieben.
Da die Veranstalter um Luis
Ernest Janssens aus Brakel
dieses Event zumzweitenMal
veranstalten und mit der
Community den Spielehim-

mel weiter aus-
bauen möch-
ten, hoffen sie
auf viele hun-
dert Besucher
bei den öffent-
lichen Turnie-
ren und bei Co-
splay-Action.
Auf der Web-
seite retro-
dayxxl.de fin-
den Interessier-
te weitere Infos

zu ProgrammundHighlights,
darunter ein Yu-Gi-Oh!-Tur-
nier, ein Cosplay-Wettbe-
werb, Retro-Konsolen und
Arcade-Automaten. Als Star-
gast wird Influencer Armin
Eagle (1,4 Millionen Follower
bei Tiktok) erwartet. Erwill in
Holzminden auch filmen. Die
Veranstalter Luis und Martin
haben sich auf dem Blüten-
fest in Beverungen kennen-
gelernt. Martin, ein Video-
spiel-Händler, wurde schnell
zu Luis' regelmäßiger Anlauf-
stelle, da dieser leidenschaft-
licher Sammler ist. Inspiriert
von Luis' Mini-Retroday-
Events, die er im kleinen
Kreis veranstaltete, schlug
Martin vor, diese Begeiste-
rung auf eine größere Bühne
zu bringen. Gemeinsam
gründeten sie RetrodayXXL,
um Leidenschaft für Retro-
GamesundTechnikmit ande-
ren zu teilen.

Ortsausschuss tagt
in Bruchhausen

BRUCHHAUSEN (WB). Der
Ortsausschuss Bruchhausen
tagt am Dienstag, 3. Dezem-
ber, 19 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Sachstandsberichte zur
Nethebrücke und zum Dorf-
funk sowie die Beratung und
Beschlussfassung über die
Verwendung von Mitteln aus
der Ortschaftsinitiative.

Tombola mit Schätzspiel in Brenkhausen als Highlight

Feuerwehr lädt zum
Weihnachtsmarkt ein
Von Thomas Kube

BRENKHAUSEN (WB). Die
Feuerwehr in Brenkhausen
wird geschätzt. Am Samstag,
30. November, verwandelt
sich das Feuerwehrgeräte-
haus in Brenkhausen in eine
weihnachtliche Oase.
Die Löschgruppe Brenk-

hausen der Freiwilligen
Feuerwehr Höxter richtet an
diesem Tag den wohl kleins-
ten, aber auch gemütlichsten
Weihnachtsmarkt im Höxte-
raner Stadtgebiet aus. Nach
einer Ausnahme vor zwei
Jahren, als das Dorfgemein-
schaftshaus aufgrund des
Dorfjubiläums als Veranstal-
tungsort diente, kehrt der
Markt nun wieder an seinen
ursprünglichen Platz zurück.
Ein besonderes Highlight

des Weihnachtsmarktes ist
eine Weihnachtstombola mit
einem Schätzspiel. Dabei lau-

tet die Frage: „Wie viel wiegt
das Brenkhäuser Feuerwehr-
fahrzeug samt Mannschaft?“
UmdieseHerausforderung zu
präzisieren, hat sich der Vor-
stand kurzerhand auf der
Lkw-Waage der Genossen-
schaft zusammen mit dem
Fahrzeugwiegen lassen.
Die Teilnehmenden dürfen

sich auf tolle Preise freuen,
darunter Gutscheine für ein
Fußballspiel des SC Pader-
born als Hauptpreise. Der Er-
lös des Schätzspieles soll im
Nachhinein einem guten
Zweck innerhalb der Ort-
schaft zugutekommen.

Gemütliches
Miteinander
„DerWeihnachtsmarkt hier

hat einen ganz besonderen
Flair“, betont Tim Drüke, Vor-
sitzender des Feuerwehr-För-
dervereins. Gemeinsam mit
der Löschgruppenführung

und dem Vorstand hat er sich
intensiv um die Organisation
des Marktes gekümmert.
Drüke hebt hervor, dass das
Angebot für die Größe des
Marktes außergewöhnlich
groß sei, während die Preise
bewusst niedrig gehalten
würden. Es gibt Glühwein
und selbst gemachten Eier-
punsch, Kaffee und Waffeln
bis hin zu herzhaften Klassi-
kern wie Würstchen sowie
Kartoffelpuffern und natür-
lich Kaltgetränke. Heizpilze
sorgen für eine warme und
heimelige Atmosphäre.
„Die Mischung aus weih-

nachtlichem Ambiente und
dem gemütlichen Miteinan-
dermachtdenMarkt zuetwas
ganz Besonderem“, heißt es
von Löschgruppenführer Se-
bastian Ritter. Der Weih-
nachtsmarkt mit „open End“
öffnet am30.November ab 14
Uhr seine Pforten.

Aufteilung der Grundsteuer B ist vom Tisch
Rat Höxter will keine Einnahmeausfälle für die Stadt riskieren

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Keine Experi-
mente: Diesem Wahlkampf-
Slogan der Adenauer-CDU
von 1957 entsprechend hat
sich der Rat Höxter jetzt fast
einhellig gegen eine Auftei-
lung der Grundsteuer B aus-
gesprochen. Diese wäre mög-
lich, würde Hausbesitzer ent-
lasten, birgt aber Risiken.
Auslöser der Abwägung ist

die Grundsteuerreform: Nach-
dem das Bundesverfassungs-
gericht die bisherigen Bere-
rechnungsparameter als ver-
fassungswidrig eingestuft hat,
war eine Neuberechnung er-
forderlich. Der Bund hat in-
zwischen ein neues Grund-
steuergesetz verabschiedet.
Auf Grundlage dieses Bundes-
modells setzt das Land NRW
die Reform um.
Die entsprechenden Neube-

wertungen durch die Finanz-
behörden bringen in den
Kommunen des Landes Ver-
schiebungen der Steuerlast zu
Ungunsten von Hauseigentü-
mern mit sich. Gewerbe-
grundstücke werden insge-
samt entlastet und Wohn-
grundstücke, besonders mit
älteren Häusern, belastet. Da-
her hat das Land NRW den
Kommunen die Möglichkeit
eröffnet, bei der Grundsteuer
B erstmals fürWohngrundstü-
cke und für unbebaute Areale
und Gewerbegrundstücke
unterschiedliche Hebesätze
festzulegen.

Dohmann stimmt
alleine für Aufteilung
Diese Differenzierung wür-

de bedeuten, dass nicht 4899,
sondern nur 3223 Hauseigen-

tümer ab 2025 tiefer in die Ta-
sche greifen müssen – und
dass die Mehrbelastung bei
diesem Personenkreis in 326
statt 517 Fällen die empfindli-
che 500-Euro-Grenze bei den
Mehrbelastungen überschrei-
ten würde. Bei den unbebau-
ten und gewerblichen Arealen
sieht es ohne Differenzierung
für 861 Bürger und mit Diffe-
renzierung für 1310 Bürger
schlechter aus.
BfH-Fraktionschef Ralf Doh-

mann hielt in der Ratssitzung
ein eindringliches Plädoyer
für die Differenzierung. Und
standbei derAbstimmungmit
seinerMeinung allein auf wei-
ter Flur. Den anderen Ratsmit-
gliedern war das Risiko zu
hoch.Denn: Es drohenKlagen.
Zwar stuft ein Gutachten des
Finanzministeriums eine Dif-
ferenzierung zwischen Wohn-
und Nichtwohngrundstücken
als rechtlich zulässig ein. Der
Städtetag NRW kommt in
einer Expertise aber zu einer
anderen Auffassung. Die pau-
schale Begünstigung von
Wohnimmobilien führe zu
einer unverhältnismäßigen
Mehrbelastung von Gewerbe-
immobilien.
Wegen verfassungsrechtli-

cher Risiken rät der Städte-
und Gemeindebund NRW sei-
nen Kommunen von einer
Hebesatzdifferenzierung ab.
„Mit einer Widerspruchs- und
Klagewelle wäre zu rechnen.
Sollte die Hebesatzdifferenzie-
rung rechtswidrig sein, dro-
hen der Kommune enorme
Einnahmeausfälle“, informier-
te im Rat. Den Hebel ansetzen
könnten Kläger beim Gleich-
heitsgrundsatz nach Artikel 3
des Grundgesetzes.

Angesichts dieser Unsicher-
heit empfiehlt auch die Bür-
germeisterkonferenz im Kreis
Höxter den zehn Städten, von
einer Differenzierung abzuse-
hen. CDU-Ratsherr Albert
Speith vertrat die gleiche Auf-
fassung. GeorgHeiseke (UWG)
schloss sich an. „Wir können
uns keine Steuerausfälle leis-
ten. Dann droht uns der Kol-
laps.“ Wenn die Rechtslage si-
cherer sei, könne man immer
noch eine Differenzierung der
Hebesätze vornehmen, so Hei-
seke. Das hatte Martin Hille-
brand (FDP) ebenfalls ange-
regt.

Bei den Hebesätzen
wird es spannend
SPD-Fraktionschef Günter

Wittmann führte den Hinter-
grund der Grundsteuerreform
vor Augen. Das Verfassungs-
gericht habe Ungerechtigkei-
ten festgestellt. In denmeisten
Fällen seiendie reformbeding-
ten Verschiebungen moderat.
Und bei Spitzenabweichun-
gen seien die Finanzbehörden
in der Pflicht, Plausibilitäts-
prüfungen vorzunehmen.
Mit Steuereinnahme-Aus-

fällen im Falle von Klagen
gegen eine Aufteilung der
Grundsteuer B „wird das Land
uns alleine lassen“, prognosti-
zierte Günter Wittmann. Da-
her sei die SPD dagegen.
CDU-Fraktionsvorsitzender

Günther Ludwig rief zuletzt
zum Konsens im „Nein“ zur
Differenzierung auf. „Abwar-
ten, bis sie rechtlich sattelfest
ist“, heißt auch seine Devise.
Kommunalpolitisch werde es
spannend, „wennwir uns über
die Hebesätze unterhalten“,
konstatierte der Christdemo-

krat. Denn deren Festlegung
ist SachedesRates. Undgehört
normalerweise in die Etatbe-
ratungen.

Höxter geht in die
Haushaltssicherung
Diese wären eigentlich im

Dezember an der Reihe.
Höxter geht aber in die Haus-
haltssicherung, kündigte
Stadtkämmerer Martin Finke
an. Ein Haushaltssicherungs-
konzept aufzustellen, dauere
länger. Trotzdem stehen die
Grundsteuer-Hebesätze in der
Dezember-Sitzung auf der Ta-
gesordnung. Sie liegen seit
2023 inHöxter bei 395 Prozent
für die Grundsteuer A (Betrie-
be der Land- und Forstwirt-
schaft) und 650 Prozent für die
Grundsteuer B.
In die jetzt neu zu erlassende

Hebesatz-Satzung fließt nach
entsprechendem Ratsbe-
schluss der Verzicht auf die
Differenzierung der Grund-
steuer B ein. Eine Einführung
derGrundsteuerC für baureife
Grundstücke lehnte das Stadt-
parlament ab. Beides hatte die
Verwaltung für die Satzung
empfohlen.
Auf einenVorschlag der Ver-

waltung geht auch die Ver-
wendung aufkommensneut-
raler Hebesätze auf Grundlage
der vom Finanzamt übermit-
telten Daten zurück. Aufkom-
mensneutralität bedeutet,
dass die Grundsteuer-Einnah-
men nach der Reform insge-
samt gesehen gleich bleiben.
Sie liegen bei 6,5 Millionen
Euro, berichtete Bürgermeis-
ter Daniel Hartmann im Rat.
Über reformbedingte Zu-

satzbelastungen von 500 Euro
und mehr müssen sich nach
Einschätzung des Kämmerers
Martin Finke ab 2025 nur we-
nige Hausbesitzer Sorgen ma-
chen. Wenn sie und andere
Bürgerinnen und Bürger
ihremÄrger Luft machenwol-
len, sind sie im Stadthaus an
der falschenAdresse. Denn die
Verschiebungen „sind Aus-
fluss der Grundsteuerreform“,
erläutert Bürgermeister Da-
niel Hartmann. Die Stadt ist
nur ausführendes Organ.
Dass diese Reform beklagt

werde, davon geht Ratsherr
Volker Bertram (Grüne) aus.
Er steht indieserEinschätzung
nicht alleine da. Außerdem
laufen bereits mehrere Klage-
verfahren, die sich gegen das
auch von NRW angewendete
Bundesmodell richten.

Influencer Ar-
min Eagle (1,4
Millionen Fol-
lower) kommt.

Das Foto zeigt (von links): Tim Drüke, Dennis Grote, Sebastian Ritter, Philipp Schröder, Dierk Schoppmeier und
Lennard Bömelburg auf der Waage der Genossenschaft. Foto: Thomas Kube
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S-Versicherungs-
manager fühlt sich
an wie endlich
erledigt.
Einfach online mehr Überblick.
Bringen Sie Ihre Versicherungen in
Ordnung und auf den optimalen Stand mit
den genau passenden Tarifen.

Am besten gleich beraten lassen:
sparkasse-pdh.de/ versicherungsmanager

Weil’s um mehr als Geld geht.


